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1 Statistik gemäß Standard der 
Arbeitsgemeinschaft der Leiter der           
Berufsfeuerwehren (AGBF) 

 

Name der Stadt Freie und Hansestadt Hamburg 
  
Einwohnerzahl 1.751.780* 

Gesamtfläche 755 km² 

 *Stand: Okt./2013  

  

Adresse und Postanschrift der Feuerwehr Hamburg Westphalensweg 1 
D-20099 Hamburg 

  
Telefon: +49 40 - 42851 – 0 
Fax (Poststelle): +49 40 - 42851 – 4119 
E-mail: poststelle@feuerwehr.hamburg.de 
Internetadresse: www.feuerwehr.hamburg.de 

  

Leiter der Feuerwehr Dipl.-Ing. Klaus Maurer 
Dienstsitz des Oberbranddirektors Westphalensweg 1 

20099 Hamburg 
Telefon: +49 40 - 42851 – 4001 
Fax: +49 40 - 42851 – 4009 
E-mail: FL@feuerwehr.hamburg.de 

  

1.1 Aufgaben der Feuerwehr 
  

Brandschutz, Technische Hilfeleistung Ja 
Notfallrettung Ja 
Kampfmittelbeseitigung Ja 
Katastrophenschutz Mitwirkung 
Krankenbeförderung Nein 

  

1.2 Struktur der Feuerwehr  

  

Zahl der Feuerwachen 22 
Zahl der Rettungswachen BF 32 
Technik- und Umweltschutzwache 1 
Zahl der Feuerwehrhäuser FF 87 
Feuerwehrtechnischer Dienst der BF 2.398 / davon 41 weiblich 
Ehrenamtliche Angehörige der FF 2.488 / davon 174 weiblich 
  
Zahl der Einsätze Brandbekämpfung 11.456 
Zahl der Einsätze Hilfeleistung 21.750 
Zahl der Einsätze Rettungsdienst 220.377 
  
Gesamthaushalt der Stadt  11.633.131.000 € 
  
Gesamthaushalt der Feuerwehr 174.471.000 €                                              
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1.3 Strukturbeschreibung des Stadtgebietes 
  

Einwohnerzahl 1.751.780* 
Gebietsgröße 755 km² 
Flächenbezogene Einwohnerzahl 2.320 EW/km² 
max. Ausdehnung Nordost – Südwest 40 km 
max. Ausdehnung Südost – Nordwest 42 km 
max. Höhenunterschied 116 m 
Länge der Stadtgrenze 205 km 

 *Stand: Okt./2013 

  
  

1.4 Verkehrsinfrastruktur  

  

BAB-Länge im Stadtgebiet 82 km 
BAB-Zuständigkeit außerhalb 0 km 
Fernverkehrsschienenweg im Stadtgebiet 146 km 
Fernverkehrsschienenwege Zuständigkeit außerhalb 0 km 
Bundeswasserstraßen 47 km 
U-Bahn 105 km 
S-Bahn 215 km 
Flugplätze (Fuhlsbüttel, Airbus GmbH) 2 
Häfen (einschl. Sportboot- und Yachthäfen) 30 
Militärische Anlagen 2 

  
  
  

1.5 Sonstige Gefahrenschwerpunkte 
  

Kernkraftwerke innerhalb 25 km Radius 2 
Chemieanlagen (gemäß Seveso II – Richtlinie) 38 

  
  
  
Flächennutzung, gegliedert nach:  
  

Gebäude- und Freiflächen 285 km² 37,7 % 
Betriebsflächen 6 km² 0,8 % 
Erholungsflächen 58 km² 7,7 % 
Verkehrsflächen 94 km² 12,5 % 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 185 km² 24,5 % 
Waldflächen 48 km² 6,4 % 
Wasserflächen 61 km² 8,1 % 
Sonstige Flächen 17 km² 2,3 % 

  
Quellennachweis: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig Holstein  
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1.6 Vorgabe für die Fahrzeit als Planungsgröße 
  

Brandschutz  nach Risikoklassen 
5 / 8 / 10 / 15 Minuten 

Rettungsdienst RTW:     5 Minuten 
NEF:   12 Minuten 

  

1.7 Beschreibung der Feuerwehr  

  

Zuständigkeit der Feuerwehr  
  
Brandschutz / Technische Hilfeleistung Ja 
Rettungsdienst Ja 
Katastrophenschutz Mitwirkung 
Zivilschutz Mitwirkung 
Überörtliche Leitstellenzuständigkeit  1) Ja 
Integrierte Leitstelle Brandschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst Ja 
1) 

Vermittlung freier Brandbetten für Schwerstbrandverletzte in Deutschland  
 

Sonstige Zuständigkeiten  
  
Sonderabfallbeseitigung Nein 
Ölspurbeseitigung (erste Sicherungsmaßnahmen) Ja 
Kampfmittelbeseitigung Ja 
Tierkörperbeseitigung (tote Tiere) Nein 
Deichverteidigung / Wasserwehr Ja 

  
  

1.8 Anzahl der Feuer- und 
Rettungswachen 

 

  

 BF FF WF 
    
Feuerwachen 
Darunter 
Löschbootstationen                                                 

22 
 

2                 

 4 

Rettungswachen 
Arztbesetzte Rettungsmittel 
6 NEF Stützpunkte in Krankenhäusern 
2 NEF Stützpunkte an Rettungswachen 

32 
8 

  

Feuerwehrhäuser FF  87  
FF im Standort BF    

RTH-Stationen    
Flughafenwachen   2 

Messewachen    

Sonstige  
Kampfmittelräumdienst 
Technik- und Umweltschutzwache 

 
1 
1 

 

NAW-Stützpunkte sonstiger Träger 3  
RTH-Stützpunkte sonstiger Träger 2  
1) Vermittlung freier Brandbetten für Schwerstbrandverletzte in Deutschland. 
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1.9 Zuordnung der Stellen der BF 
 LG21) 

2. Einstiegsamt 
LG22) 

1. Einstiegsamt 
LG13) 

2. Einstiegsamt 
Arbeitnehmer 
(nach TV-L) 

     
Führungsdienste * 21 96 - - 
Wachabteilungen / Wachen 10 221 1.727 - 
Rettungsleitstelle 1 15 72 - 
Rettungsdienst in den Wachabteilungen enthalten 
Technische Dienste  F-Beamte                                   3 11 24 

147 
                                  Andere 1 4 4 

Verwaltung                F-Beamte 1 16 11 
                                  Andere 1 20 18,5 
Ausbildungsstellen - 15 127 8 
Sonstige - - - - 
* Führungsdienste, die ihre Aufgaben in den Abteilungen und der Behörde für Inneres und Sport  wahrnehmen 
1)
 Laufbahngruppe 2, 2. Einstiegsamt = ehemals höherer Dienst 

2)
 Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt = ehemals gehobener Dienst 

3)
 Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt = ehemals mittlerer Dienst 

 

1.10 Soll der zu besetzenden Einsatzfunktionen 
Führungsdienst Tag Nacht 

    
Amtsleitung FL-Dienst 1) 1 1 
A-Dienst 1 1 
B-Dienst 3 3 
Ltd. Notarzt 1) 2 2 
K-Dienst (Sprengmeister) 1) 1 1 
ORGL (Organisatorischer Leiter 
Rettungsdienst) 

1 1 

U-Dienst (Umwelt) 1 1 
Pressesprecher 1) 1 1 
Lagedienstführer 1 1 
Befehlswagenführer 1 1 

Rettungsleitstelle    
Mo. - Do. 14 9 

                                                                 Fr.   14 11 
Sa. 12 11 
So. 10 9 

   
Einsatzdienst Tag (12h) Nacht (12h) 

   
Brandschutz, Technische Hilfe 259 + 28 2) 229 + 38 2) 
Notfallrettung 126 98 
   
1) Rufbereitschaft 
2) Sonderfunktionen(z.B.: Löschboote, Wechselladerfahrzeuge, Gerätewagen usw.) 
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1.11 Anzahl und Stärke von Freiwilligen Feuerwehreinheiten 
  

Freiwillige Feuerwehren 87 
Gesamtstärke 2.488 Mitglieder, davon 174 weiblich 
  
Anzahl der Jugendfeuerwehren 57 
Gesamtstärke 896 Jugendliche, davon 153 weiblich 
 
Anzahl der Minifeuerwehren 5 

  
  
  

1.12 Werkfeuerwehren  

  

  Werkfeuerwehren 
Anzahl der Wehren  6 
   
Gesamtstärke  523 

 hauptberuflich  278 
Zusätzlich einsetzbare nebenberufliche Mitarbeiter  245 

  
  
  

1.13 Struktur des Rettungsdienstes 
  

Träger des Rettungsdienstes Feuerwehr Hamburg 
Träger der Rettungsleitstelle Feuerwehr Hamburg 
Integrierte Leitstelle von Brand-, 
Katastrophenschutz und Rettungsdienst 

Feuerwehr Hamburg 

  
  
  

1.14 Mitwirkende  Organisationen  

  

 BF FF HiOrg Privat BW sonst. 
       
Notfallrettung X X 1) X 2)    
Notarztbetrieb X  X 3)  X  
RTH-Betrieb     X X 4) 
Krankentransport   X X      

 
1) 17 FF Erstversorgung 
2) 1 RTW des DRK 
3) Notfallverlegungen 
4) ADAC Luftrettung GmbH 
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1.15 Organigramm  
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1.16 Freiwillige Feuerwehren – Selbstverwaltungsbereich 
 

Die Freiwilligen Feuerwehren stellen den ehrenamtlichen Teil der Feuerwehr Hamburg 
dar. Ihr inneres Gefüge beruht auf den Grundsätzen der Freiwilligkeit und 
Selbstverwaltung. Sie stellen sich der sozialen Verantwortung für ihren jeweiligen 
Stadtteil und wirken durch die Einrichtung von Jugend- und Minifeuerwehren in der 
Jugendarbeit mit. 

 
 

 



 

Feuerwehr Hamburg – Jahresbericht 2013  
 

 

10 

 

2 Einsatzstatistik Feuerwehr 
  

2.1 Alarmierungen  

     
Brände     11.456 
Hilfeleistungen     21.750 
Rettungsdienst     220.377 
Alarmierungen gesamt     253.583 

  

2.2 Brände  

  
Brände 6.295 
  
Kleinbrand A Kleinbrand B Mittelbrand Großbrand Vor Ankunft gelöscht 

2.991 1.262 180 15 1.847 
     

Fehlalarmierungen Brand 5.161 
  

Blinder Alarm Böswilliger Alarm Fehlalarm BMA Davon Fehlalarme privater 
Rauchwarnmelder 

1.438 174 3.549 1.550 
  
Anzahl der tatsächlichen, durch BMA gemeldeten Brände / Ereignisse 397 

  

Bei den Brandereignissen wurden insgesamt 344 Menschen verletzt und vom Rettungsdienst 
der Feuerwehr vor Ort behandelt und ggf. in Krankenhäuser befördert. 

 
Leider gab es in diesem Berichtszeitraum 11 Brandtote zu beklagen. 

 

Daher an dieser Stelle der Hinweis: 

!! Rauchwarnmelder sind Lebensretter !!  
 

2.3 Hilfeleistungen  

  

Hilfeleistungen 16.696 
Umwelt / Gefahrgut 529 
Technische Hilfeleistungen 16.167 
Davon Tiere / Insekten 721 
  
Fehlalarmierungen 5.054 
Bei Eintreffen nicht erforderlich 2.217 
Auf der Anfahrt angehalten 2.663 
Blinder Alarm 167 
Böswilliger Alarm 7 

 

2.4 Rettungsdienst  

  

Rettungsdiensteinsätze 220.377 
Notfallalarmierungen 220.272 
Krankenbeförderungen 105 
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2.5 Alarmierungen der Freiwilligen Feuerwehr Hamburg 
 

  2011 2012 2013 

  FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt 

Bereich Altona F 192 
    

487  7  171 665 509 2 576 1087 
Rissen 48 0 26 74 40 0 29 69 42 0 104 146 

Blankenese 39 0 26 65 28 7 16 51 19 0 50 69 
Nienstedten 26 0 22 48 32 0 10 42 28 0 84 112 

Osdorf 63 0 14 77 50 0 13 63 51 0 46 97 
Groß-Flottbek 137 0 37 174 126 0 28 154 138 0 89 227 

Lurup 65 0 37 102 49 0 16 65 77 0 64 141 
Sülldorf-Iserbrook 30 0 18 48 39 0 13 52 35 0 58 93 

Altona 27 0 25 52 24 0 11 35 39 0 36 75 
Ottensen 104 0 51 155 99 0 35 134 80 2 45 127 

                          

Bereich Eimsbüttel F 193 
    

693 8 222 923 757 2 504 1263 
Stellingen 68 0 24 92 83 1 21 105 93 0 93 186 

Eidelstedt 81 0 22 103 63 0 38 101 70 2 56 128 

Schnelsen 111 0 30 141 127 0 25 152 106 0 82 188 

Niendorf 97 0 26 123 76 0 25 101 96 0 22 118 

Lokstedt 146 0 54 200 144 4 37 185 160 0 80 240 

Eimsbüttel 102 0 32 134 79 0 22 101 99 0 58 157 

Pöseldorf 123 0 61 184 121 3 54 178 246 0 113 246 

                          

Bereich Nord F 195 
    

 481 0 133 614 429 2 366 797 
Eppendorf 12 0 91 103 13 0 32 45 25 0 60 85 

Fuhlsbüttel 139 0 62 201 143 0 45 188 132 0 109 241 

Langenhorn Nord 114 0 51 165 98 0 20 118 59 0 68 127 

Groß Borstel 31 0 19 50 36 0 5 41 33 2 3 38 

Alsterdorf 97 0 29 126 101 0 13 114 92 0 58 150 

Langenhorn 77 0 47 124 90 0 18 108 88 0 68 156 

                          

Bereich Wandsbek F 291 
    

669 2 167 838 699 0 432 1131 
Berne 52 0 23 75 45 0 8 53 34 0 42 76 

Farmsen 76 0 29 105 47 0 18 65 58 0 62 120 

Oldenfelde Siedlung 28 0 27 55 23 0 7 30 32 0 37 69 

Oldenfelde 43 0 22 65 63 1 19 83 80 0 48 128 

Meiendorf 41 0 27 68 30 0 11 41 46 0 45 91 

Rahlstedt 148 0 55 203 117 0 24 141 87 0 62 149 

Tonndorf 127 0 45 172 118 0 31 149 127 0 49 176 

Wandsbek-Marienthal 195 0 44 239 226 1 49 276 235 0 87 322 
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  2011 2012 2013 

  FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt 

Bereich Alstertal F 292 
    

619  32 119 770 565 3 393 961 
Bramfeld 181 0 63 244 188 17 28 233 184 0 80 264 

Wellingsbüttel 24 0 27 51 13 0 11 24 30 0 28 58 

Poppenbüttel 52 0 45 97 42 0 10 52 25 0 48 73 

Hummelsbüttel 35 0 14 49 43 0 9 52 20 0 26 46 

Sasel 18 0 42 60 22 0 11 33 25 0 85 110 

Barmbek 88 0 24 112 73 0 16 89 78 0 34 112 

Winterhude 283 0 57 340 238 15 34 287 203 3 92 298 

                          

Bereich Walddörfer F 293 
    

84 244  89 417 91 262 257 610 
Volksdorf 54 0 35 89 36 1 22 59 36 0 78 114 

Bergstedt 29 0 36 65 16 0 19 35 25 0 80 105 

Lehmsahl-Mellingstedt 16 0 18 34 13 1 18 32 15 0 30 45 

Duvenstedt 15 200 30 245 11 141 14 166 11 138 30 179 

Wohldorf 7 42 23 72 2 18 4 24 1 34 12 47 

Ohlstedt 7 151 11 169 6 83 12 101 3 90 27 120 

                          

Bereich Bergedorf F 294 
    

 577 24  152 753 546 5 322 873 
Bergedorf 62 0 32 94 56 4 19 79 54 1 20 75 

Nettelnburg 73 0 28 101 70 0 23 93 75 0 33 108 

Lohbrügge 101 0 72 173 104 18 27 149 85 1 67 153 

Boberg 22 0 22 44 14 0 11 25 12 0 21 33 

Kirchsteinbek 92 0 25 117 90 0 18 108 95 1 36 132 

Öjendorf 49 0 18 67 51 0 13 64 49 0 22 71 

Bille 10 0 43 53 14 0 17 31 12 1 26 39 

Billstedt/Horn 175 0 49 224 178 2 24 204 164 1 97 262 

                          

Bereich Vierlande F 295 
    

 54 815  92 961 37 806 132 975 
Curslack 9 140 23 172 15 157 21 193 7 154 17 178 

Altengamme 3 94 13 110 4 100 15 119 7 100 12 119 

Neuengamme 8 160 15 183 1 142 6 149 6 122 28 156 

Kraul 4 99 15 118 6 102 2 110 2 95 13 110 

Kirchwerder Süd 13 199 11 223 16 184 26 226 6 212 16 234 

Kirchwerder Nord 5 118 16 139 7 130 9 146 6 123 18 147 

Warwisch 3 0 39 42 5 0 13 18 3 0 28 31 

 
 
 
 
 



 

Feuerwehr Hamburg – Jahresbericht 2013  
 

 

13 

 

  2011 2012 2013 

  FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt FEU EV HILFE Gesamt 

Bereich Marschlande F 296 
    

 110 344  61 515 78 311 150 539 
Billwerder 17 0 15 32 13 0 5 18 5 0 9 14 

Allermöhe 7 0 6 13 13 0 10 23 19 0 21 40 

Reitbrook 1 23 1 25 4 40 6 50 1 48 9 58 

Hohendeich 11 63 9 83 7 103 12 122 5 88 16 109 

Neudorf 5 74 19 98 7 76 8 91 3 61 22 86 

Spadenland 5 64 4 73 6 69 1 76 7 74 17 98 

Moorfleet 41 0 15 56 36 0 9 45 20 0 22 42 

Fünfhausen 4 55 22 81 6 56 9 71 3 40 14 57 

Berliner Tor 10 0 17 27 18 0 1 19 15 0 20 35 

                          

Bereich Harburg F 391 
    

 364 1  101 466 461 7 313 781 
Kirchdorf 118 0 31 149 117 0 26 143 153 1 23 172 

Moorwerder 12 0 7 19 8 0 7 15 16 1 28 45 

Neuland 13 0 11 24 14 0 4 18 15 0 36 51 

Rönneburg 70 0 23 93 57 0 15 72 50 1 33 84 

Sinstorf 24 0 22 46 17 0 12 29 29 1 40 70 

Marmstorf 24 0 12 36 17 0 10 27 21 1 32 54 

Rothenburg/Veddel 62 0 46 108 83 1 16 100 117 2 85 204 

Wilhelmsburg 52 0 14 66 51 0 11 62 65 0 36 101 

                          

Bereich Süderelbe F 392 
    

289 0 79 368 258 0 166 424 

Hausbruch 38 0 11 49 33 0 6 39 30 0 35 65 

Harburg 46 0 29 75 55 0 6 61 45 0 41 86 

Moorburg 8 0 8 16 5 0 2 7 7 0 10 17 

Neugraben 66 0 18 84 58 0 12 70 50 0 26 76 

Fischbek 25 0 4 29 11 0 9 20 18 0 14 32 

Eißendorf 107 0 45 152 127 0 44 171 105 0 46 151 

                          

Bereich Unterelbe F 393 
    

55  326  70 451 54 338 107 499 
Finkenwerder 21 0 21 42 28 0 23 51 26 0 37 63 

Francop 17 0 8 25 9 0 10 19 20 1 37 58 

Neuenfelde Nord 7 85 4 96 4 78 7 89 3 88 4 95 

Cranz 2 42 6 50 2 50 5 57 4 55 6 65 

Neuenfelde Süd 9 149 4 162 7 170 12 189 1 194 23 218 

Neuwerk 0 30 8 38 5 28 13 45 3 35 3 41 

 

2.6  Gesamtalarmierungen der FF 

  8.857 7.741 9.940 

Davon       

Feuer 4.707 4.482 4.484 

Hilfeleistungen 2.362 1.456 3.718 

Erstversorgungen 1.788 1.803 1.738 
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2.7 Fahrzeug- und Gerätebestand 
 
Die im Jahr 2013 eingesetzten Kraftfahrzeuge der Feuerwehr Hamburg legten insgesamt  
4.8 Mio km zurück, davon 450.000 km durch Kraftfahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr. 
 

Fahrzeugtyp 2012 2013 
davon 

FF 
 

Fahrzeugtyp 2012 2013 
davon 

FF 
         
Löschfahrzeuge 232 232 171  Fernmeldefahrzeuge 7 7 6 
HLF 55 55   GW-FM 7 7 6 
TLF 16/25 3 3   ELW und Kleinfzg. 109 107 23 
LF 16 2 2 2  KdoW 45 46 17 
LF 16-12 86 86 84  GW-TEL 6 6  
LF 16-TS 5 5 5  Sonst. Einsatzfzg. 16 16  
LF 24 2 2 2  ABC-ErkKw 7 7 6 
LF 16 KatS 51 51 51  ELW 3 2 2  
LF KatS Bund 25 25 25  KLF 18 21  
LRW (Insel Neuwerk) 2 2 2  ZBV1) 15 9  
LUF 1 1       
     WLF 11 11  
Hubrettungsfahrzeuge 23 23   WLF 11 11  
DLAK 23-12 17 17       
TMF 23-12 6 6   Wirtschaftsfahrzeuge 29 29 3 
     Wirtschaftsfahrzeuge 29 29 3 
Rüst- und  42 42 23      
Gerätewagen     Versorgungsfahrzeuge 2 2 2 
RW1 5 4 4  GW-Versorgung 2 2 2 
GKW 2 2 2      
GW-Rüst 1 6 7 7  Sonstige Fahrzeuge 4 4  
GW-Rüst 2 4 4   Zugmaschinen 3 3  
GW-Rüst 3 2 2 2  Info-Mobil 1 1  
GW 1 6 6       
VRW 3 3   Arbeitsmaschinen 10 10 1 
GW-Taucheinsatz 2 2   Gabelstapler 8 8 1 
GW-Höhenrettung 1 1   Kehrmaschine 1 1  
GW-Boot 1 1   TMF 54 1 1  
GW-KRD 1 1       
GW-ATF 1 1   Boote 51 50 40 
Dekon-LKW 8 8 8  Löschboote 3 3  
     Kleinboote 48 47 40 
Schlauchwagen 3 3 3      
SW 2000 3 2 2  Kranfahrzeuge 1 1  
SW KatS 0 1 1  Fw-Kran 1 1  
         
Rettungsfahrzeuge 133 137 1      
NEF 11 15       
RTW 112 112 1      
BITW 1 1       
IRTW 2 2       
GRTW 2 2       
GW-Rettungsdienst 4 4       
S-RTW 1 1       
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Fahrzeugtyp 2012 2013 
davon 

FF 
 

Fahrzeugtyp 2012 2013 
davon 

FF 

         
Abrollbehälter 46 46 1  Anhänger  

(1-achsig) 
60 60 51 

AB-KatS-Mulde 3 3   FWA-Lichtmast 2 2 2 
AB-Schlauchmaterial 1 1   FWA-Rettungsboot 46 46 40 
AB-Rüstmaterial 1 1   FWA-HWSA6) 1 1  
AB-Rüst 1 1   FWA-Feldkochherd 4 4 4 
AB-Schaum 5 5   FWA-AB 1 1  
AB-Kfz-Versorgung 1 1   FWA-TSA 2 2 2 
AB-Befehlsstelle 1 1   FWA-JF3) 3 3 3 
AB-Pritsche Ladebord 4 4   FWA-BABI4) 1 1  
AB-Große Mulde 3 3       
AB-Kleine Mulde 1 1   Anhänger 13 13 6 

AB-Sandsäcke 1 1   (2-achsig)    
AB-Besprechungsraum 1 1   MOBAS 1 1  
AB-ABC 1 1   SEPCON 3 3 3 
AB-Gefahrgut 1 0   FWA-Fahrschule 4 4  
AB-Atemschutzgeräte 3 3   FWA-Generator 1 1  
AB-GSG 0 1   FWA-FüLa5) 4 4 3 
AB-Brandschutzerz. 1 1 1      
AB-Hafen 1 1   Gesamt 776 777 331 
AB-Kran 1 1       
AB-Ölsperre 1 1   Davon Fzg. aus 37 38 36 
AB-Gabelstapler 1 1   Bundesbestand2)    
AB-Dekontamination 1 1   LF KatS 25 25 25 
AB-Pulver 1 1   KdoW-ATF 1 1  
AB-Pritsche 2 2   GW-ATF 1 1  
AB-Kampfmittelräum. 3 3   AC-ErkKw 5 5 5 
AB-Wasserversorg. 2 2   Dekon-LKW 4 4 4 
AB-Gefahrgut-Übung 1 1   SW 2000 1 1 1 
AB-SEG-Schiffbr.bek. 2 2   SW KatS 0 1 1 
AB-Analytik 1 1       

         
         

   

 

 

1)  Aussonderungsfähige Fahrzeuge zur Abdeckung temporärer Bedarfe 
2)  Zur Verdeutlichung wurden die Bundesfahrzeuge hier nochmals separat aufgelistet 
3) Feuerwehranhänger Jugendfeuerwehr 
4) Feuerwehranhänger Baumbiegemaschine 
5) Feuerwehranhänger Führungs- und Lageanhänger 
6)  Hochdruckwasserschneidanlage des Kampfmittelräumdienstes 
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3 Weitere Informationen und Statistiken 
 
  

3.1 Brände    

 2011 2012 2013 
    
Brände 7.022 6.379 6.295 
Fehlalarmierungen 5.022 5.065 5.161 
    
Gesamt 12.044 11.444 11.456 
 
 

 
 

3.2 Hilfeleistungen 
 2011 2012 2013 

    

Techn. Hilfeleistungen / Umwelt 14.442 14.526 15.975 

Tierrettungen / Insekten 719 752 721 

    

Gesamt 15.161 15.278 16.696 

    

Fehlalarmierungen 4.715 4.433 5.054 

    

TH / Umweltschutz gesamt 19.876 19.711 21.750 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2011 2012 2013

3.176 
2968 2.991 

1.577 

1307 1.262 

278 206 180 13 
13 15 

Kleinbrände a

Kleinbrände b

Mittelbrände

Großbrände
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3.3 Rettungsdienst 
 

 

3.3.1 Feuerwehr 
  
 2011 2012 2013 
    
Notfallbeförderungen 133.428 134.336 138.632 
Krankenbeförderungen 147 136 105 
Gesamt 133.575 134.472 138.737 
    
Hilfeleistungen ohne Beförderung (RTW) 17.323 18.898 19.317 
Hilfeleistungen ohne Beförderung (Notarzt) 11.516 11.372 11.578 
Notarztbegleitung 13.519 14.093* 13.373 
Erstversorgung (FF) 1.771 1.718 1.738 
Ablehnung / Erstversorgung BF / 
Fremdbesetzungen etc. 

35.279 36.750 35.634 

Gesamt Feuerwehr Hamburg 212.983 217.303 220.377 

  

3.3.2 Bundeswehr  

  
 2011 2012 2013 
    
Notfallalarmierungen 8.489 8.686* 8.316 
    
Davon Fehlalarmierungen 1.592 1.629 1.824 

 

3.3.3 Hilfsorganisationen  
  
 2011 2012 2013 
    
Notfallalarmierungen 14.786 16.543 19.112 
    
Davon Fehlalarmierungen 631 853 886 
. 
 
 

3.3.4 ADAC – Luftrettung GmbH  
  

Rettungshubschrauber 2011 2012 2013 
    
Notfallalarmierungen 1.388 1.468* 1.267 
  

  

3.3.5 Von der Feuerwehr disponierte Rettungsdiensteinsätze 
  
 2011 2012 2013 
    
Gesamt 237.646 244.000* 249.072 

*Bei den Notfallalarmierungen sind 2012 erstmals auch nicht zeitkritische arztbegleitete Intensivtransporte          

  berücksichtigt worden.  
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3.4 Einsätze der Werkfeuerwehren 
  
  

Unternehmen Flughafen Aurubis Shell Holborn 
Airbus 

Deutschland 
Conseo 

(ehem.Phönix) 

       
Brände 33 44 10 7 32 7 
Davon       
Kleinbrand a 29 38 10 3 32 3 
Kleinbrand b 4 6  2  4 
Mittelbrand    1   
Großbrand    1   
       

  
  
Fehlalarme 158 135 21 11 228 151 
davon BMA 134 135 9 11 228 151 

  
  
Hilfeleistungen 214 120 13 29 309 19 
davon Gefahrgut/Öl 93 40 4 18 19 10 

  
  
Erstversorgung bei 
Notfällen 

956 417 41 43 595 42 

       
       
sonstige Einsätze 728  7  3.144*  

  

  
 Brände:     133                               

Fehlalarme:     704                      
Hilfeleistungen:     704                             
Erstversorgung:  2.094                    

Sonstige Einsätze:  3.879                    

Werkfeuerwehren Gesamt 
 
 

 
 
*geänderte Zählweise im Bereich Hilfeleistungen im Vergleich zum Vorjahr 
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3.5 Luftbildauswertung und Flächensondierung 
  

 2011 2012 2013 
Anträge auf Luftbildauswertung 2.442 3.097 3.074 
    

Flächensondierung    
    

 Land (m²) 805.185 1.461.069,55 1.075.076,46 
Wasser (m²) 406.470 300.043,34 276.015,67 

    
Gesamt (m²) 1.211.655 1.761.112,89 1.351.092,13 

  
  

3.6 Kampfmittelräumdienst 
  
Im Jahr 2013 wurden folgende Kampfmittel beseitigt:  
  

 Stück 9 große Sprengbomben > 100 lb 

Stück 27 Brandbomben/Ziel/Blitzlicht/Markier 
Stück 137 Stabbrandbomben 

 Stück 387 Granaten / Geschosse 
 Stück 182 Treibladungshülsen 
 Stück 3 Zünder aller Art 
 Stück 1 Panzer- und Schützenminen 
 Stück 5 Panzerfäuste 
 Stück 7 Handgranaten 
Stück 10 Waffen/Waffenteile 

 kg 30 loser Sprengstoff 
 kg 4 loses Treibladungspulver 
kg 28 gefährliche Munitionsteile 
 kg 49 Munition für Gewehr und Pistole 

Stück 5 Leucht- und Signalmunition 
  
  
  
Bruttomasse Kampfmittel   
(in Tonnen)  
 2011 2012 2013 
    
 3,449 8,279 3,860 
  
  
Explosivstoffmasse  
(in Tonnen)  
 2011 2012 2013 
    
 1,522 3,381 1,470 
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3.7 Aus- und Fortbildungsveranstaltungen  
der Feuerwehrakademie 
(Akademie für Rettungsdienst und Gefahrenabwehr) 

  
  

Zahl der Lehrgänge  
  
   2013 
    
Laufbahnausbildungen LLG 1.2, LLG 2.1,  
LLG 2.2, Ausbildung zum Rettungsassistenten 

   
22 

 

Funktionsaus- und Funktionsfortbildung BF 
  

 

195 

Zentrale Fortb. Laufbahngruppe 1.2 und 2.1   160 

Aus- und Fortbildung Freiwillige Feuerwehr   146 

Ausbildung anderer Behörden und Ämter   29 

Seminarprogramm hoheitlich u. nicht hoheitlich   412 

Sonstige Veranstaltungen außerhalb des 
Lehrgangsplans 

   
214 

    
Gesamt:   1.178 

    
  

Zahl der Teilnehmer an / am  
  

   2013 
    
Laufbahnausbildungen LLG 1.2, LLG 2.1,  
LLG 2.2, Ausbildung zum Rettungsassistenten 

   

359 
 

Funktionsaus- und Funktionsfortbildungen BF   1.037 

Zentrale Fortb. Laufbahngruppe 1.2 und 2.1   3.004 

Aus- und Fortbildungen Freiwillige Feuerwehr   969 

Ausbildungen anderer Behörden und Ämter   334 

Seminarprogramm hoheitlich*) 

Seminarprogramm nicht hoheitlich**) 

  2.625 

1.554 

Sonstige Veranstaltungen außerhalb des 
Lehrgangsplans 

   

3.426 

 

Gesamt:   13.308 
 

*)
Teilnehmer an Angeboten des Seminarprogramms (ohne Laufbahnausbildungen) aus dem hoheitlichen 

Bereich,   wie z. B. Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen externer Feuerwehren, Betrieb- und Werkfeuerwehren. 

**)
Teilnehmer an Angeboten des Seminarprogramms (ohne Laufbahnausbildungen) aus dem nicht hoheitlichen 

Bereich,  wie z. B. Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von Reedereien, Handwerksunternehmen. 
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3.8 Feuerwehr-Informations-Zentrum 
  
  
 2012 2013 
   

Besucherzahl gesamt 20.113 19.093 
   
Schulklassen in der Brandschutzerziehung   

Anzahl Klassen 276 308 
Schüler 6.902 8.611 

Andere Besuchergruppen (BE und BA)1)   
Anzahl Gruppen 160 40 

Besucher 3.796 1.103 
div. Veranstaltungen   

Anzahl 86 131 
Gäste 3.595 3.677 

Juniorersthelferlehrgänge   
Anzahl Lehrgänge 82 97 

Teilnehmer 2.157 2.702 
   

Einzelbesucher 596 95 
   
Seminare / Ausstellungen (Besucher) 350 414 
   
Seniorengruppen   

Anzahl Gruppen 34 21 
Teilnehmer 860 571 

Johanniter Unfallhilfe EH und LSM2)   
Anzahl Lehrgänge 77 96 

Teilnehmer 1.517 1.920 
1) 

Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
2)

 Erste Hilfe und Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
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3.9 Dienstunfälle  

  
  
Dienstunfälle von Feuerwehrbeamten nach Tätigkeiten  
  
  

  2011 2012 2013 
     
Brandschutz  30 20 20 
Rettungsdienst  50 60 55 
Technische Hilfeleistung  14 7 17 
Im Einsatz                                    =  94 87 92 
     
Übungs- und Schulungsdienst  16 9 7 
Arbeits- und Werkstättendienst  34 34 21 
Dienstsport  113 119 108 
Wegeunfälle  20 34 17 
Sonstige  3 6 4 
Nicht im Einsatz                          =  186 202 157 
     
Gesamt  280 289 256 

  
  
  
  
Dienstunfälle der Angestellten und Verwaltungsbeamten nach Tätigkeiten 
  
  

 2011 2012 2013 
    
Rettungsdienst 2 8 3 
Arbeits- und Werkstättendienst 2 5 2 
Wegeunfälle 3 0 1 
Dienstsport 1 0 1 
Sonstige 0 1 0 
    
Gesamt 8 14 7 
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3.10 Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 
  

Stellungnahmen in bauaufsichtlichen Verfahren und Verfahren 
anderer gesetzlichen Grundlagen 

1.507 

Beratungen 420 

Brandverhütungsschauen (Haupt- und Nachschau im Rahmen der 
Brandverhütungsschau, feuersicherheitliche Überprüfung) 

1.508 

Feuerwehrpläne für besondere Objekte 
werden nicht 
ausgewertet 

Einrichten und Änderungen von Übertragungseinrichtungen für 
Gefahrenmeldungen 

werden nicht 
ausgewertet 

Widerspruchsverhandlungen 35 

Gestellung von Brandsicherheitswachen (Theater) 4.054 

Sonstige Beratungen, Ortsbesichtigungen u.ä. Tätigkeiten 1.805 
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3.11 Anzahl der eingestellten F-Beamten 
  

Im Berichtszeitraum wurden 81 neue Kollegen für den Einsatzdienst eingestellt. 
 

3.12 Altersstruktur im feuerwehrtechnischen Dienst 
 

 
 

3.13 Altersstruktur der übrigen Beschäftigten 
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4 Einige besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 
 
 
 
 

Explosion in einem Pflegeheim 

24.01.2013 20:52 Uhr Elfsaal 20 

An der Einsatzstelle kam es zu einer Explosion in einer Pellet-Heizungsanlage. Durch die 
Druckwelle der Explosion wurden alle Türen einer 4-geschossigen Aufzugsanlage zerstört. 
Drei Personen wurden leicht verletzt, konnten aber nach rettungsdienstlicher Erstversorgung 
vor Ort verbleiben. Nach Überprüfung des Gebäudes durch einen Statiker mussten eine 
beschädigte, tragende Wand sowie die Kellerdecke durch die Feuerwehr abgestützt werden. 
Der Heizungsanlage wurde durch einen externen Kessel  warmes Wasser zugeführt, sodass 
die 185 Bewohner ihre Wohnräume wieder beheizen konnten. 

 

Der erste Sturm des Jahres: „Kerim“ sorgt für Unruhe 

30./31.01.2013 Ganztags Stadtgebiet Hamburg 

In der Zeit von 18:00 Uhr (30.1.) bis 12:00 Uhr (31.1.) rückten Berufsfeuerwehr sowie 
Freiwillige Feuerwehren zu 100 wetterbedingten Einsätzen aus. U.a. stürzte eine 
Fachwerkscheune teilweise ein, auf einer Großbaustelle lief ein 20m tiefer Keller 
(Grundfläche 800m²) voll Wasser und auf einem Firmengelände stürzten 50 gestapelte 
Container in sich zusammen. Zudem drohte ein Baum auf die Gleise der U-Bahn Linie 1 zu 
stürzen. Der Baum wurde mit Hilfe des zuständigen Revierförsters abgetragen. 

 

Geburt im Krankenhaus ist doch langweilig: Mädchen kam auf Tankstellengelände zur Welt 

25.02.2013 20:44 Uhr Schiffbeker Weg 

Als sich die werdenden Eltern grad auf dem Weg ins Krankenhaus befanden, setzten 
plötzlich die Wehen ein. Der Nothalt wurde auf einer Tankstelle durchgeführt, von dem aus 
die Feuerwehr um Hilfe gebeten wurde. Nach Übernahme der Schwangeren in den RTW 
erfolgte die Geburt ohne Komplikationen im Rettungswagen. Mutter und Kind wurden 
anschließend wohlbehalten im Krankenhaus abgeliefert. 

 

Nicht zum ersten Mal: Spülmittel als Retter in der Not 

27.03.2013 14:26 Uhr Maria-Louisen-Str. 

„Über das Geländer hinwegsehen geht nicht, also dann mal mittendurch.“ Das schien sich 
ein 2½-jähriges Mädchen gedacht zu haben und steckte ihren Kopf durch ein 
Betonbrückengeländer. Darin steckte es nun fest. Es gab kein Zurück. Die alarmierten 
Einsatzkräfte konnten mithilfe von Spülmittel den Kopf langsam wieder befreien. Das Kind 
wurde unverletzt der Begleiterin übergeben. Was sich das Mädchen eigentlich anschauen 
wollte, konnte nicht geklärt werden. 
 

Wohnungsbrand: Drei Personen, ein Hund und drei Vögel gerettet 

31.03.2013 17:31 Uhr Osterbrookplatz 

Im 4. OG eines 5-geschossigen Wohnhauses kam es zu einem ausgedehnten 
Wohnungsbrand. Weil zu Beginn des Einsatzes noch mehrere Personen als vermisst galten, 
wurde die Alarmierung auf „Feuer2, Menschenleben in Gefahr, Großeinsatz Rettungsdienst“ 
(FEU2R) erhöht. Letztlich wurden zwei Frauen vom Balkon und ein Mann unter Fluchthaube 
über das Treppenhaus gerettet und anschließend mit Rauchgasinhalationen in 
Krankenhäuser befördert. Zudem konnten noch ein Hund sowie drei Vögel in Sicherheit 
gebracht werden. Weitere Personen kamen nicht zu Schaden. 
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Dieser „Schülerstreich“ ging nach hinten los… 

25.04.2013 09:26 Uhr Paul-Sorge-Str./Schule 

In einem Gebäudeteil der Stadtteilschule Hamburg-Niendorf klagten dutzende Schüler über 
Atemwegsreizungen und Übelkeit. Von den anfänglich 40 Schülern kamen nach Sichtung 
und  rettungsdienstlicher Erstversorgung vier Jugendliche in umliegende Krankenhäuser. Der 
Anfangsverdacht, dass ein unbekannter Stoff im Chemieraum der Schule freigesetzt wurde 
und so zu den Beschwerden führte, bestätigte sich nicht. Vielmehr hatte ein Schüler mit 
Reizgas (Pfefferspray) die Räumlichkeiten kontaminiert. 

 

Feuer in einem Containerschiff stellt die Feuerwehr vor eine Herausforderung 

1.5.2013 20:02 Uhr Dessauer Str./ Terminal 

Auf einem Container-Carrier waren mehrere PKW in Brand geraten. Zudem befanden sich 
auf dem Schiff diverse Container, die u.a. mit Gefahrgut beladen waren. Wegen der 
besonderen Einsatzlage und der komplizierten Zugänglichkeit zum Brandherd wurden das 
Havarie Kommando Cuxhaven sowie die Spezialeinsatzgruppe „Schiff“ der Feuerwehr 
Hamburg hinzugezogen. Der betroffene Bereich wurde mit CO2 geflutet, die Außenhaut des 
Schiffes wurde ständig mit Wasserwerfern (Schlepper) gekühlt. Parallel zu den Maßnahmen 
wurde das Schiff teilentladen, um einen besseren Zugang zum Brandherd herstellen zu 
können. Um 3:35 Uhr konnten die Einsatzkräfte zu den ausgebrannten PKW vordringen und 
mit den Nachlöscharbeiten beginnen. Durch das Feuer wurden ca. 30 PKW zerstört bzw. 
beschädigt. Nachdem das Feuer endgültig gelöscht war und die betroffenen Räume 
entraucht waren, wurde das Schiff um 11:25 Uhr dem Eigner übergeben. Ein HLF verblieb 
noch bis 15:20 Uhr als Brandwache vor Ort. Nach einer abschließenden Begehung um 17:30 
Uhr wurde der Einsatz um 18:35 Uhr für beendet erklärt. 

 

Wasserkraft wie wir sie nicht haben möchten. 

02.06.2013 0:30 Uhr Hannoversche Str. 

Die Polizei meldete der Rettungsleitstelle einen Wasserrohrbruch größeren Ausmaßes. An 
der Einsatzstelle war eine Hauptversorgungsleitung (500mm Durchmesser) gebrochen und 
hatte die Straße auf etwa 500 Meter unter- und überspült. Ein Kastenwagen sackte dadurch 
in den Untergrund und bei 2 Gebäuden lief der Keller voll Wasser. Die Einsatzstelle wurde 
von Polizei und Feuerwehr gesichert und anschließend den Wasserwerken übergeben, 
nachdem das gebrochene Teilstück abgeschiebert worden war. 

 

Wie schon im Jahre 2002: Fluthilfe durch die Feuerwehr Hamburg 

3. – 13.6. 2013 Tag und Nacht Dresden u. Amt Neuhaus 

Die Feuerwehr Hamburg war vom 3.-9. Juni 2013 in unserer Partnerstadt Dresden 
(Sachsen) und vom 11.-13. Juni im Amt Neuhaus (Niedersachsen) im Einsatz. 
Am ersten Einsatz in Dresden beteiligten sich 405 Feuerwehrleute, überwiegend 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, am Einsatz in Amt Neuhaus 
nochmals rd. 285 Einsatzkräfte. Insgesamt wurden weit über 250.000 Sandsäcke durch 
Hamburger Einsatzkräfte bewegt. Die Feuerwehr Hamburg konnte in Dresden mehrere 
Wohnblocks, eine Schule und ein Hotel erfolgreich vor den Fluten schützen, bei der 
Evakuierung der Bevölkerung unterstützen und im Amt Neuhaus 8 Kilometer Deichlinie 
erfolgreich aufstocken und verteidigen. 
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Und wieder Post vom Wetterdienst 

19.06.2013 Ab 21:30 Uhr Stadtgebiet 

Am 19.6. gab der Deutsche Wetterdienst u.a. für den Bereich Hamburg eine 
Unwetterwarnung heraus. Heftige Gewitter mit Starkregen (bis 25l/qm²) sowie Sturmböen bis 
9 bft. sollten die Stadt erreichen. Zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr des Folgetages fuhr die 
Einsatzkräfte 150 wetterbedingte Einsätze. Zudem kam es durch Blitzschlag zu 2 
Dachstuhlbränden. Verletzte gab es nicht zu beklagen. 

 

Schwimmtraining mitten in der Fahrrinne 

31.07.2013 11:52 Uhr Kirchenpauerstr. 

Die Feuerwehr wurde gerufen, weil Passanten mitten auf der Elbe eine Person entdeckten 
und somit einen Notfall vermuteten. Nach umfassender Erkundung wurde eine 
schwimmende, aber sich nicht in Not befindende weibliche Person entdeckt. Auf Anfrage der 
Löschbootbesatzung sagte sie den Einsatzkräften, sie würde nur ihr regelmäßiges 
Schwimmtraining absolvieren. Auch die Anwesenheit von Polizei und Feuerwehr konnte sie 
nicht von ihrer Trainingsstunde abhalten. Schlussbemerkung: Die Dame wurde 1933 
geboren und war eine erfolgreiche und mit Preisen ausgezeichnete Schwimmerin.  

 

Es kann nicht oft genug gesagt werden: Vorsicht beim Grillen!! 

10.08.2013 19:41 Uhr Charlottenburger Str. 

Aus unbekannten Gründen kippte ein mit glühender Kohle bestückter Grill um und verletzte 
ein 18 Monate altes Zwillingspaar. Die beiden Jungen kamen mit zweit- bis drittgradigen 
Verbrennungen an Armen und Kopf in ein Kinderkrankenhaus. Es sei an dieser Stelle 
nochmals darauf hingewiesen: Beachten Sie den Sicherheitsaspekt beim Grillen. Näheres 
auf unsere Homepage: www.feuerwehr.hamburg.de  

 

Eichhörnchen in Seenot 

15.08.2013 10:09 Uhr Arndtstr. 

Passanten bemerkten ein Eichhörnchen, welches auf einem Poller im Uhlenhorster Kanal 
saß und aus eigener Kraft diesen nicht mehr verlassen konnte. Per Kleinboot wurde das Tier 
vom Poller gerettet und anschließend untersucht. Wegen der offensichtlichen Schwächung 
wurde der kleine Nager zum Aufpäppeln in das Tierheim Süderstraße gebracht. 

 

Dachstuhlbrand auf 15m Länge. Haus unbewohnbar. 

25.08.2013 20:44 Uhr Stresemannstr. 

Aus unbekannten Gründen kam es im Dachstuhl eines Mehrfamilienhauses zu einem Feuer, 
welches sich über eine Länge von ca. 15m ausbreitete. Der Brand wurde im Innen- und 
Außenangriff mit 4 Rohren bekämpft. Der Zugang erfolgte über das Treppenhaus bzw. über 
Drehleiter/Teleskopmastfahrzeug. Während der Löscharbeiten mussten die Bewohner ihre 
Wohnungen verlassen und wurden im Großraumrettungswagen betreut. Leider musste das 
Haus anschließend für unbewohnbar erklärt werden, sodass die Bewohner, z.T. mithilfe des 
Bezirksamtes, anderweitig untergebracht werden mussten. 
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Und wieder ein Beweis: Rauchwarnmelder sind die günstigsten Lebensretter 

17.09.2013 18:50 Uhr Hufnerstr. 

Die Feuerwehr wurde gerufen, weil in einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses ein 
Rauchwarnmelder Alarm ausgelöst hatte. Aber selbst die eintreffenden Einsatzkräfte 
konnten zunächst keinen Rauch oder Brandgeruch feststellen. Nachdem dann die betroffene 
Wohnung geöffnet worden war, fanden sie aber verrauchte Räumlichkeiten und brennendes 
Essen auf dem Herd vor. Die 92-jährige Bewohnerin lag mit einer Beinverletzung 
bewegungsunfähig im Wohnzimmer und musste in ein Krankenhaus befördert werden. Fazit: 
Hätte es in der Wohnung keinen Rauchwarnmelder gegeben, wäre das Feuer 
möglicherweise außer Kontrolle geraten. Auf jeden Fall aber wäre die Gesundheit der alten 
Dame durch Rauchgase massiv geschädigt worden. 

 

Kein Einzelfall: Gasleitung bei Bauarbeiten beschädigt 

30.09.2013 10:46 Uhr Rellinger Str. 

In unmittelbarer Nähe zu einer Schule wurde bei Bauarbeiten eine 63mm Gasleitung 
beschädigt. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte trat Erdgas im Bereich der Baustelle aus und 
drang teilweise in das Schulgebäude. Das Gebäude wurde von der Feuerwehr evakuiert und 
ausgiebig belüftet. Der Gasversorger Eon Hanse dichtete derweil das Leck ab. Nachdem alle 
Messungen der Feuerwehr negativ ausfielen, wurde die Schule wieder freigegeben. 

 

Schlepper rammt Schwimmbagger und sinkt 

10.10.2013 12:37 Uhr Rissener Ufer 

Die Feuerwehr wurde alarmiert, weil eine Person von einem Schwimmbagger in die Elbe 
gefallen sein sollte. Vor Ort stellte sich heraus, dass ein Schlepper den Bagger gerammt 
hatte und darauf im Wasser versank. Während dieser Kollision fiel tatsächlich ein Arbeiter ins 
Wasser, war aber bei Eintreffen der Einsatzkräfte bereits gerettet worden. Die Bergung des 
Schleppers wurde von einer Fachfirma übernommen. Die Feuerwehr beschränkte sich 
darauf, die Einsatzstelle abzusichern und auf auslaufende Betriebsstoffe zu überprüfen. 

 

Schwerer Unfall mit einer Kettensäge 

25.10.2013 11:23 Uhr Kätnerweg 

An der Einsatzstelle hatte sich ein 65-jähriger Mann mit einer Kettensäge schwer am Hals 
verletzt. Dabei wurde die Halsschlagader durchtrennt. Trotz des enorm hohen Blutverlustes 
konnte der Zustand des Mannes noch vor Ort stabilisiert werden. Er wurde der 
Gefäßchirurgie eines Krankenhauses zugeführt, wo die Verletzung erfolgreich versorgt 
werden konnte. Während der Versorgung vor Ort und der Beförderung des Patienten in ein 
Krankenhaus unterstützte eine HLF-Besatzung die Rettungskräfte. Hier zeigt sich wieder 
einmal der Vorteil der Tatsache, das alle Angehörigen der Berufsfeuerwehr auch im 
Rettungsdienst ausgebildet und tätig sind. 

 

Der Herbst ist da – der nächste Sturm auch 

28./29.10.2013 Ab 6:00 Uhr Stadtgebiet 

Im Laufe des Tages und der folgenden Nacht zog der erste Herbststurm über die 
Hansestadt. Es traten Windböen bis Stärke 10 auf. Insgesamt (bis zum Vormittag des 
Folgetages) mussten Berufs- und Freiwillige Feuerwehr zu mehr als 200 wetterbedingten 
Einsätzen ausrücken. Hauptsächlich wurden Gefahren beseitigt, die durch umgestürzte 
Bäume/abgebrochene Äste, Baugerüste und teilabgedeckte Dächer verursacht wurden. 
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Großfeuer zerstört Lagerhalle 

18.11.2013 14:48 Uhr Hammer Deich 

Aus ungeklärter Ursache kam es in einer 20x30m großen Lagerhalle zu einem Brand. Der 
Anfangsverdacht, es könne sich noch eine Person in der Halle aufhalten, bestätigte sich 
nicht. Trotz eines massiven Einsatzes von Wasserwerfern und div. Rohren konnte nicht 
verhindert werden, dass sich das Feuer innerhalb der Halle, in der größtenteils 
Elektrogeräte, Teppiche und Gummiwaren lagerten, ausbreitete. Nach mehreren Stunden 
war das Feuer unter Kontrolle. Nachlösch- und Aufräumarbeiten dauerten bis zum nächsten 
Tag an. Aufgrund der enorm starken Rauchentwicklung wurde die Bevölkerung in dem 
Gebiet über Rundfunkdurchsagen gebeten, Türen und Fenster geschlossen zu halten. 

 

Wärmedämmverbundsysteme: Ökologischer Segen oder unkalkulierbarer Gefahrenherd ?  

24.11.2013 00:34 Uhr Schulterblatt 

Die Feuerwehr wurde zu einem 5-geschossigen Mehrfamilienhaus gerufen. Dort sollte an der 
Rückseite des Gebäudes, in einer Gebäudenische, ein Müllcontainer brennen. Allem 
Anschein nach musste „nur“ ein Routineeinsatz abgearbeitet werden. Bei Eintreffen des 
Löschzuges bot sich aber ein vollkommen anderes Bild: Die Flammen aus dem brennenden 
Müllcontainer hatten das an der Fassade befestigte Wärmedammverbundsystem erfasst. 
Über diesen breitete sich das Feuer nach oben bis ins Dachgeschoss aus und entzündete 
den Dachstuhl. Weiterhin waren durch die Fensteröffnungen einige Zimmer in Brand 
geraten. Auch der Treppenraum war bereits dicht verqualmt und konnte somit als Fluchtweg 
nicht mehr genutzt werden. Der Einsatz wurde umgehend auf Feuer3R (Menschenrettung) 
erhöht. Über Drehleiter, Teleskopmastfahrzeug und tragbare Leitern wurden die Bewohner 
aus ihrer Lage befreit. Die Brandbekämpfung erfolgte mit mehreren Rohren (6 C-Rohre, 1 
Wasserwerfer). Dieser Einsatz zeigte sehr deutlich, dass Wärmedämmverbundsysteme in 
bestimmten Situationen eine erhebliche (Brand-)Gefahr darstellen können.  

 

Sturmtief „Xaver“ hält halb Europa in Atem 

5./6.12. 2013  Stadtgebiet 

Nachdem das Sturmtief „Xaver“ bereits am Vormittag des 5. Dezember in Großbritannien 
große Schäden angerichtet hatte, traf es am frühen Nachmittag auf die Nordseeküste und 
bewegte sich weiter Richtung Nord-Ost. Aufgrund der Unwetterwarnungen hat die 
Feuerwehr Hamburg sich mit personellen Verstärkungen und zusätzlich besetzten 
Fahrzeugen auf dieses Ereignis vorbereitet. Zudem bestand die Gefahr einer schweren 
Sturmflut. (Die Großwetterlage war vergleichbar mit der im Februar 1962, als eine sehr 
schwere Sturmflut Hamburg heimsuchte und rund 300 Todesopfer forderte). Es stellte sich 
glücklicherweise heraus, dass zwar einige tieferliegende Gebiete in Hafennähe überflutet 
wurden (was häufiger passiert), aber ansonsten der hervorragend ausgebaute Flutschutz mit 
den Wassermassen fertig wurde. Die meisten Einsätze an den beiden Tagen wurden vom 
Orkan verursacht. Zwischen dem 5.12. 12:00 Uhr und dem 6.12. 20:00 Uhr kam es zu 711 
wetterbedingten Einsätzen. 

 

Und jährlich grüßt der brennende Adventskranz 

07.12.2013 16:13 Uhr Rathenaustr. 

An der Einsatzstelle ist in einer Wohnung ein Adventskranz in Brand geraten. Die 90-jährige 
Bewohnerin versuchte noch, das Feuer auszutreten, zog sich dabei aber Verbrennungen 2.-
3. Grades zu. Zudem erlitt sie ein Inhalationstrauma. Das Feuer konnte durch die 
Einsatzkräfte schnell gelöscht werden. Die verletzte Frau wurde nach rettungsdienstlicher 
Erstversorgung in eine Spezialklinik befördert. 
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Der große Jahresabschluss: Die Silvesternacht 2013/2014 

31.12.13 / 01.01.14 6:00 bis 6:00 Uhr Stadtgebiet 

Die Feuerwehr Hamburg hatte einen lebhaften Jahreswechsel. Die Zahl der Einsätze 
bewegte sich über dem hohem Vorjahresniveau. Besonders hervorzuheben sind leider 
wieder viele, teils schwerwiegende, Verletzungen durch Feuerwerk. Dieses Jahr gab es vor 
allem viele Kinder und Jugendliche, die durch Feuerwerk verletzt wurden. Das jüngste Kind 
war 7 Jahre alt. Parallel zu den Rettungsdiensteinsätzen musste die Hamburger Feuerwehr 
zu etlichen Balkonbränden ausrücken, wo Feuerwerkskörper auf den Balkonen gelagerten 
Unrat o.ä. entzündeten. Außerdem beschäftigen die Einsatzkräfte wieder unzählige 
brennende Müllcontainer. In der Wandsbeker Chaussee rettete die Feuerwehr 3 Personen 
bei einem Feuer und in Lurup musste die Feuerwehr mit rd. 75 Einsatzkräften einen 
Dachstuhlbrand bekämpfen. Leider wurden die Einsatzkräfte auch mit Feuerwerk beworfen 
und zwei Einsatzfahrzeuge an einer Einsatzstelle mutwillig beschädigt. 
 
Die Bilanz in Zahlen: 

 308 Brände, davon 228 Feuer klein (Mülleimer, Papiercontainer und ähnliches) 

 34 Technischen Hilfeleistungen 

 757 Rettungsdiensteinsätzen  
 
Im Schnitt sind somit stündlich 92 Einsätze durch die Feuerwehr Hamburg gefahren worden 
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